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Das Weißbuch über die UArſachen des deutſch

ruſſiſchen Krieges

Das deutſche Weißbuch das eine Denkſchrift und die
Aktenſtücke zum Kriegsausbruch enthält iſt wenig umfang
reich und die Dinge die es enthält ſind ihrem Jnhalte nach
durch die offiziöſe Mitteilung der Nordd Allgem Ztg
bereits bekannt geworden

Was dieſes Dokument zu einem weltgeſchichtlich wichtigen
macht das iſt jedoch der urkundliche Nachweis daß Rußland
trotz der äußerſten Bemühungen des Kaiſers nicht nur den
Krieg direkt uns aufzwang ſondern daß trotz der Verpfän
dung des Zarenwortes und trotz des Ehrenwortes des Kriegs
miniſters Rußland betrügeriſch den Kaiſer zu überliſten
ſuchte Demgegenüber ſind die Briefe Kaiſer Wilhelms ſo
ſchlicht und ernſt ſo aufrichtig von wahrer Friedensliebe
erfüllt daß ſie ſich wirkſam von den ruſſiſchen Verſicherungen
gbheben

Das Auswartige Amt übergab den Preſſevertretern
eine Denkſchrift und Aktenſtücke zum Kriegsausbruch Jn
der Denkſchrift heißt es nachdem die großſerbiſche Propaganda
geſchildert iſt

Unter dieſen Umſtänden mußte Oeſterreich ſich ſagen daß
es weder mit der Würde noch mit der Selbſt
erhaltung der Monarchie vereinbar war dem
Treiben der Hetzer noch länger tatenlos zuzuſehen Die
k u k Regierung benachrichtigte uns von dieſer Auffaſſung
und erbat unſere Anſicht Aus vollem Herzen konnten wir
unſerem Bundesgenoſſen unſer Einverſtändnis mit ſeiner
Anſchauung der Sachlage geben und ihm verſichern daß eine
Aktion die er für notwendig hielte um der gegen den Be
ſtand der Monarchie gerichteten Bewegung in Serbien ein
Ende zu machen unſere Billigung finden würde Wir waren
uns hierbei wohl bewußt daß ein etwaiges kriege
riſches Vorgehen Oeſterreich Ungarns gegen Serbien Ruß
land auf den Plan bringen und uns hiermit unſerer Bun
despflicht entſprechend in einen Krieg verwickeln könnte
Wir konnten aber in der Erkenntnis der vitalſten Jntereſſen
Oeſterreich Ungarns die auf dem Spiele ſtanden unſeren
Bundesgenoſſen weder zu einer mit ſeiner Würde nicht zu
vereinbarenden Nachgiebigkeit raten noch auch ihm unſeren
Beiſtand in dieſem ſchweren Moment verſagen Wir konnten
dies um ſo weniger als auch unſere Jntereſſen durch die
andauernde ſerbiſche Wühlarbeit auf das Empfindlichſte be
droht waren Wenn es den Serben mit Rußlands und
Frankreichs Hilſe noch länger geſtattet geblieben wäre den
Beſtand der Nachbarmonarchie zu gefährden ſo würde dies
den allmählichen Zuſammenbruch Oeſter
reichs und eine Unterwerfung des geſamten Serbentums
unter das ruſſiſche Zepter zur Folge gehabt haben wodurch
die Stellung der germaniſchen Raſſe inMitteleuropa unhaltbar würde Ein moraliſch
geſchwächtes durch das Vordringen des ruſſiſchen Panſlavis
mus zuſammenbrechendes Oeſterreich wäre für uns kein
Bundesgenoſſe mehr mit dem wir gleiche Jntereſſen haben
und auf den wir uns verlaſſen könnten wie wir es angeſichts
der immer drohender werdenden Haltung unſerer öſtlichen
und weſtlichen Nachbarn müſſen
reich völlig freie Haltung in ſeiner Aktion gegen Serbien
Wir haben an den Vorbereitungen dazu nicht teilgenommen

Vom erſten Anfang ves Konflikts an haben wir auf
dem Standpunkt geſtanden daß es ſich hierbei um eine An
gelegenheit Oeſterreichs handelt die es allein mit
Serbien zum Austrag zu bringen haben würde Wir haben
daher unſer ganzes Beſtreben darauf gerichtet den Krieg
zu lokaliſieren Wir haben nachdrücklichſt den Stand
punkt vertreten daß kein Kulturſtaat das Recht habe in
dieſem Kampfe gegen Unkultur und politiſche Verbrecher
moral Oeſterreich in den Arm zu fallen und die Serben ihrer
gerechten Strafe zu entziehen Jn dieſem Sinne haben wir
unſere Vertreter im Auslande inſtruiert Gleichzeitig teilte
die öſterreichiſchungariſche Regierung der ruſſiſchen mir
daß die von ihr bei Serbien unternommenen Schritte ledig
lich eine defenſive Maßnahme gegenüber den ſerbiſchen

ühlereien zum Ziele haben daß aber Oeſterreich nur
not gedrungen Garantien für ein weiteres freund
ſchaftliches Verhalten Serbiens der Monarchie gegenüber
verlange Es liege OeſterreichUngarn gänzlich fern etwa
eine Verſchiebung der Machtverhältniſſe auf dem Balkan
herbeizuführen Auf unſere Erklärung daß die deutſche Re
gierung die Lokaliſierung des Konflikts wünſche und er
ehe wurde ſowohl von der franzöſiſchen wie von der eng
wen Regierung die Wirkung in dem gleichen Sinne zuge

agt Dieſen Beſtrebungen gelang esindes nicht eine
J in miſchung Rußlands in die öſterreichiſch ſerbiſche Aus
inanderſetzung zu verhindern

ob Am Nachmittag des 26 Juli ließ die k u k Regierung
i mals durch ihren Botſchafter in St Petersburg er
r daß OeſterreichUngarn keinerlei Eroberungspläne

g und nur endlich in ſeinen Grenzen Ruhe haben wolle
a Laufe desſelben Tages gelangten indes bereits die erſten
an Zngen über ruſſiſche Mobilmachungen nach Berlin Noch
Pir abends waren die kaiſerlichen Botſchafter in London
en z und Petersburg angewieſen bei den Regierungen
fult Frankreichs und Rußlands energiſch auf die Ge
gl e 4 ieſer ruſſiſchen Mobiliſierungen hinzuweiſen Noch am
bur en Tage wurde der kaiſerliche Botſchafter in Peters

g angewieſen der ruſſiſchen Regierung u a zu erklären
r Da OeſterreichUngarn den Beſtand des ſerbiſchen König

s nicht antaſten will ſind wir der Anſicht daß Rußland

r

Wir ließen daher Oeſter

Die Kriegs Thronrede
Jn ernſter Stunde trat heute der Reichstag zuſammen

Die außerordentliche Tagung wurde vom Kaiſer im Weißen
Saale des Berliner Schloſſes mit einer Thronrede eröffnet
in der er ausführte

Geehrte Herren Jn ſchickſalsſchwerer Stunde habe ich
die gewählten Vertreter des deutſchen Volkes um mich ver
ſammelt Faſt ein halbes Jahrhundert lang konnten wir
auf dem Weg des Friedens verharren Verſuche Deutſch
land kriegeriſche Neigungen anzudichten und ſeine Stellung
in der Welt einzuengen haben unſeres Volkes Geduld oft
auf harte Proben geſtellt Jn unbeirrbarer Redlichkeit hat
meine Regierung auch unter herausfordernden Umſtänden
die Entwicklung aller ſittlichen geiſtigen und wirtſchaft
lichen Kräfte als höchſtes Ziel verfolgt Die Welt iſt Zeuge
geweſen wie unermüdlich wir in dem Drang und den
Wirren der letzten Jahre in erſter Reihe ſtanden um den
Völkern Europas einen Krieg zwiſchen Großmächten zu er
ſparen Die ſchwerſten Gefahren die durch die Ereigniſſe
am Balkan heraufbeſchworen waren ſchienen überwunden
da tat ſich mit der Ermordung meines Freundes des Erz
herzogs Franz Ferdinand ein Abgrund auf Mein hoher
Verbündeter der Kaiſer und König Franz Joſef war ge
zwungen zu den Waffen zu greifen um die Sicherheit
ſeines Reichs gegen gefährliche UAmtriebe aus einem Nach
barſtaat zu verteidigen Der Verfolgung ihrer berechtigten
Intereſſen iſt der verbündeten Monarchie das ruſſiſche Reich
in den Weg getreten An die Seite Oeſterreich Ungarns
ruft uns nicht nur unſere Bündnispflicht uns fällt zugleich
die gewaltige Aufgabe zu mit der alten Kulturgemein
ſchaft der beiden Reiche unſere eigene Stellung gegen den
Anſturm feindlicher Kräfte zu ſchirmen Mit ſchwerem
Herzen habe ich meine Armee gegen einen Nachbar mobi
liſieren müſſen mit dem ſie auf ſo vielen Schlachtfeldern
gemeinſam gefochten hat Mit aufrichtigem Leid ſah ich
eine von Deutſchland treu bewahrte Freundſchaft zer
brechen Die Kaiſerlich ruſſiſche Regierung hat ſich dem
Drängen eines unerſättlichen Nationalismus nachgebend

eine abwartende Stellung einnehmen kann Den Wunſch Ruß
lands den Beſtand des ſerbiſchen Königreichs nicht in Frage

ſtellen zu laſſen werden wir um ſo eher nunterſtützen können als
Heſterreich Ungarn dieſen Beſtand gar nicht in Frage ſtellt Es
wird leicht ſein im weiteren Verlauf der Angelegenheit vie
Baſis einer Verſtändigung zu finden

Am 27 Juli erklärte der ruſſiſche Kriegsminiſter
Sſuchomlinow dem deutſchen Militärattache ehrenwörtlich
daß noch keine Mobilmachungsorder ergangen ſei Es wür
den lediglich Vorbereitungsmaßregeln getroffen keine Pferde
ausgehoben keine Reſerviſten eingezogen Wenn Oeſter
reich Ungarn die ſerbiſche Grenze überſchreite würden die auf

eſterreich gerichteten Militärbezirke Kiew Odeſſa Moskau
und Kaſan mobiliſtert unter keinen Umſtänden die an der
deutſchen Front liegenden Petersburg Wilna und Warſchau
Auf die Frage des Militärattachés zu welchem Zwecke die
Mobilmachung gegen Oeſterreich Ungarn erfolge antwortete
der ruſſiſche Kriegsminiſter mit Achſelzucken und im
Hinweis auf die Diplomaten

Trotzdem haben wir unſere Vermittelungsverſuche bis
zum äußerſten fortgeſetzt und haben in Wien geraten jedes
mit der Würde der Monarchie vereinbarende Entgegen
kommen zu zeigen Leider ſind alle dieſe Vermittelungs
aktionen von den militäriſchen Vorbereitungen Rußlar s
und Frankreichs überholt worden Am 29 Juli hatte der
kaiſerliche Botſchafter in Petersburg eine Unterredung mit
dem ruſſiſchen Miniſter des Aeußern über die wir tele
graphiſch u a berichteten

Es war nicht möglich Sſaſonow von dem Gedanken abzu
bringen daß Serbien von Rußland jetzt nicht im Stiche gelaſſen
werde

Ebenfalls am 29 Juli berichtete der Militärattaché in
Petersburg telegraphiſch über ſeine Unterredung mit dem
Generalſtabschef der ruſſiſchen Armee

Der Generalſtabschef hat mich zu ſich bitten laſſen und
mir eröffnet daß er von Seiner Maoieſtät ſoeben komme Er
ſei vom Kriegsminiſter beauftragt worden mir nochmals zu
beſtätigen es ſei alles ſo geblieben wie es mir vor zwei
Tagen der Miniſter mitgeteilt habe Er bot mir ſchriftliche
Beſtätigung an und gab mir ſein

Ehrenwort in feierlichſter Form

daß irgend eine Mobilmachung d h Einziehung eines ein
zigen Mannes oder Pferdes bis zur Stunde 3 Uhr nachmittags
nicht erfolgt ſei Er könne ſich für die Zukunft nicht verbürgen
aber wohl nachdrücklichſt beſtätigen daß an den Fronten die
auf unſere Grenze gerichtet ſeien von Seiner Majeſtät keine
Mobiliſierung gewünſcht würde Es ſind aber hier über
erfolgte Einziehungen von Reſerviſten aus verſchiedenen
Teilen des Reiches auch in Warſchau und in Wilna vielfache
Nachrichten eingegangen Jch habe deshalb dem General
vorgehalten daß ich durch die mir von ihm gemachten Erörte
rungen vor ein Rätſel geſtellt ſei Auf die Offizier s
varole erwiderte er mir jedoch daß ſolche Nachrichten un
richtig ſeien Es möge hier und da allenfalls ein falſcher
Alarm vorliegen Jch muß das Geſpräch in Anbetracht der

für einen Staat eingeſetzt der durch Begünſtigung ver
brecheriſcher Anſchläge das Unheil dieſes Krieges veran
laßte Daß auch Frankreich ſich auf die Seite unſerer
Gegner geſtellt hat konnte uns nicht überraſchen
Zu oft find unſere Bemühungen mit der franzöſiſchen
Republik zu freundlicheren Beziehungen zu gelangen auf
alte Hoffnungen und alten Groll geſtoßen

Geehrte Herren Was menſchliche Einſicht und Kraft
vermag um ein Volk für die letzten Entſcheidungen zu
wappnen das iſt mit ihrer patriotiſchen Hilfe geſchehen
Die Feindſeligkeit die im Oſten und im Weſten ſeit langer
Zeit um ſich gegriffen hat iſt nun zu hellen Flammen auf
gelodert Die gegenwärtige Lage ging nicht aus vorüber
gehenden Jntereſſenkonflikten oder diplomatiſchen Kon
ſtellationen hervor ſie iſt das Ergebnis eines ſeit langen
Jahren tätigen Uebelwollens gegen Macht und Gedeihen
des Deutſchen Reiches Uns treibt nicht Eroberungsluſt
uns beſeelt der unbeugſame Wille ven Platz zu bewahren
auf den Gott uns geſtellt hat für uns und alle kommenden
Geſchlechter

Aus den Schriftſtücken die Jhnen zugegangen ſind
werden Sie erſehen wie meine Regierung und vor allem
mein Kanzler bis zum letzten Augenblick bemüht waren
das Aeußerſte abzuwenden Jn aufgedrungener Notwehr
mit reinem Gewiſſen und reiner Hand ergreifen wir das
Schwert An die Völker und Stämme des Deutſchen Reiches
ergeht mein Ruf mit geſamter Kraft in brüderlichem Zu
ſammenſtehen mit unſeren Bundesgenoſſen zu verteidigen
was wir in friedlicher Arbeit geſchaffen haben Nach dem
Veiſpiel unſerer Vüäter feſt und getreu ernſt und ritter
lich demütig vor Gott und kampfesfroh vor dem Feinde
ſo vertrauen wir der ewigen Allmacht die unſere Abwehr
ſtärken und zu gutem Ende lenken wolle

Auf Sie geehrte Herren blickt heute um ſeine
Fürſten und Führer geſchart das ganze deutſche Volk
Faſſen Sie Jhre Entſchlüſſe einmütig und ſchnell das
iſt mein inniger Wunſch

ne t 7 n reà e e I epoſitiven zahlreichen über erfolgte Einziehungen vorliegende
Nachrichten als einen Verſuch betrachten uns über den
Umfang der bisherigen Mahnahmen irre
zuführen
Während in der Zeit vom 29 bis 31

Bemühungen um Vermittelung von der
Juli dieſe unſere
engliſchen Diplo

matie unterſtützt mit ſteigender Dringlichkeit fortgeführt
wurden kamen immer erneute und ſich häufende Meldungen
über ruſſiſche Mobiliſierungsmaßnahmen und Truppen
anſammlungen an der oſtpreußiſchen Grenze

Die Verhängung des Kriegszuſtandes über ſämtliche
wichtige Plätze der ruſſiſchen Weſtgrenze ließen keinen Zweifel
mehr daran daß die ruſſiſche Mobilmachung auch gegen uns
in vollem Gange war während gleichzeitig unſerem Vertreter
in Petersburg alle derartige Maßregeln erneut ehren
wörtlich abgeleugnet wurden Noch ehe die Wiener
Antwort auf den letzten engliſch deutſchen Vermittlungsvor
ſchlag deſſen Tendenz und Grundlage in Petersburg bekannt
geweſen ſein mußte in Berlin eintreffen konnte ordnet
Rußland die allgemeine Mobilmachung an

Jn den gleichen Tagen fand zwiſchen Sr Majeſtät dem
Kaiſer und König und dem Zaren Nikolaus ein

Telegrammwechſel
ſtatt indem Se Majeſtät den Zaren auf den drohenden Cha
rakter der ruſſiſchen Mobilmachung und der Fortdauer ſeiner
eigenen Vermittlungstätigkeit aufmerkſam machte

Am 31 Juli richtete der Zar an Se Majeſtät den Kaiſer
folgendes Telegramm

Jch danke Dir von Herzen für Deine Vermittlung die
eige Hoffnung aufleuchten läßt daß doch noch alles friedlich
enden könnte Es iſt techniſch unmöglich unſere mili
täriſchen Vorbereitungen ein zuſtellen die durch Oeſter
reichs Mobiliſierung notwendig geworden ſind Wir ſind
weit davon entfernt den Krieg zu wünſchen
Solange wie die Verhandlungen mit Oeſterreich über Serbien
andauern werden meine Truppen keine herausfoerdernde
Aktion unternehmen

Ich gebe Dir mein feierliches Wort darauf
Jch vertraue mit aller Kraft auf Gottes Gnade und hoffe auf
den Erfolg Deiner Vermittlung in Wien für die Wohlfahrs
unſerer Länder und den Frieden Europas

Dein Dir herzlich ergebener

Nikolaus
Hierauf erwiderte Seine Majeſtät der Kaiſer
Auf Deinen Appell an meine Freundſchaft und Deine

Bitte um Hilfe habe ich eine Vermittlungsaktion zwiſchen
Deiner und der öſterreichiſch ungariſchen Regierung aufge
nommen Während dieſe Aktion im Gange war ſind Deine
Truppen gegen das mir verbündete Oeſterreich Ungarn mobi
liſiert worden wodurch wie ich Dir ſchon mitgeteilt habe
meine Vermittlung beinahe illuſoriſch ge
macht worden iſt Trotzdem habe ich ſie fortgeſetzt Nunmehr
erhalte ich zuverläſſige Nachrichten über ernſte Kriegsvorberei
tungen auch an meiner öſtlichen Grenze Die Verantwortung
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7 die Sicherheit meines Reiches zwingt mich zu defen
iven Gegenmaßregeln Jch bin mit meinen Be

mühungen um die Erhaltung des Weltfriedens
bis an die äußerſte Grenze des Möglichen

gegangen Nicht ich trage die Verantwortung für das
Unheil das jetzt der ganzen ziviliſierten Welt droht Noch
in dieſem Augenblick liegt es in Deiner Hand es abzuwenden
Niemand bedroht die Ehre und Macht Rußlands das wohl
für den Erfolg meiner Vermittlung hätte warten
können Die von meinem Großvater auf dem
Totenbette übernommene Freundſchaft für
Dich und Dein Reich iſt mir im mer heilig geweſen und
ich habe treu zu Rußland geſtanden wenn es in ſchwerer Be
drängnis war beſonders in ſeinem letzten Kriege Der
Friede Europas kann von Dir noch jetzt erhalten werden wenn
Rußland ſich entſchließt die militäriſchen Maßnahmen ein
zuſtellen die Deutſchland und Oeſterreich Ungarn bedrohen

Das übrige iſt bekannt Die Denkſchrift iſt abgeſchloſſen
am 2 Auguſt mittags

Aus den beigefügten Aktenſtücken laſſen wir einige
veſonders bezeichnende Proben

folgen

Telegramm des kaiſerlichen Votſchafters in Petersburg
an den Reichskanzler

Vom 21 Juli 1914
Den Jnhalt des Erlaſſes 592 habe ich ſoeben in einer

langen Unterredung mit Sſaſonow eingehend verwertet Der
Miniſter erging ſich gegen Oeſterreich Ungarn in maßloſe
Anklagen und war ſehr erregt Auf das Be
ſt im mteſte erklärte er daß die ſerbiſch öſterreichiſchen Diffe
renzen zwiſchen den Beteiligten allein ausgetragen werden
könne Rußland unmöglich zulaſſen
Telegramm des Reichskanzlers an den kaiſerlichen Votſchafter

m Petersburg
Vom 28 Juli 1914

Wir bemühen uns unausgeſetzt in Petersburg Zweck
und Umfang des öſterreichiſchen Vorgehens
in Serbien in einer unanfechtbaren und hoffentlich Rußland
befriedigenden Weiſe darzulegen Hieran ändert auch
die inzwiſchen erfolgte Kriegserklärung nichts

Seine Majeſtät der Kaiſer an den Zaren
Vom 28 Juli 10 Uhr 45 p m

Mit der größten Beunruhigung höre ich von dem
Eindruck den Deſterreich Ungarns Vorgehen gegen Serbien in
Deinem Reiche hervorruft Die ſkrupelloſe Agitation die ſeit
Jahren in Serbien getrieben worden iſt hat zu dem empörenden
Verbrechen geführt deſſen Opfer Erzherzog Franz Ferdinand ge
worden iſt Der Geiſt der die Serben ihren eigenen König und
ſeine Gemahlin morden ließ herrſcht heute noch in jenem Lande
Zweifellos wirſt Du mit mir darin übereinſtimmen daß wir
beide Du und ich ſowohl als alle Souveräne ein ge
meinfames Jntereſſe daran haben darauf zu beſtehen
daß alle diejenigen die für den ſcheußlichen Mord verantwortlich
ſind ihre verdiente Strafe erleiden

Anderſeits überſehe ich keineswegs wie ſchwierig es
für Dich und Deine Regierung iſt den Strömungen ver öffent
lichen Meinung entgegenzutreten Eingedenk der herz
lichen Freundſchaft die uns beide ſeit langer Zeit mit feſtem
Band verbindet ſetze ich daher meinen ganzen Einfluß ein um
OeſterreichUngarn dazu zu beſtimmen eine offene und befrie
digende Verſtändigung mir Rußland anzuſtreben Jch hoffe zu
verſichtlich daß Du mich in meinen Bemühungen alle Schwierig
keiten die noch entſtehen können zu beſeitigen unterſtützen wirſt

Dein feher aufrichtiger und ergebener Freund und Vetter
gez Wilhelm

Der Zar an Seine Majeſtät
Peterhof Palais 29 Juli 1 Uhr p m

ch bin erfreut daß Du zurück in Deutſchland biſt Jn
dieſem ſo ernſten Augenblick bitte ich Dichinſtändig mir
zu heifen Ein ſchmählicher Krieg iſt an einſchwaches Land erklärt worden Die Entrüſtung hier
über die ich völlig teile iſt in Rußland ganz ungeheuer Jch
ſehe voraus daß ich ſehr bald dem Druck der auf mich aus
geht wird nicht mehr werde widerſtehen können
und gezwungen ſein werde Maßregeln zu ergreifen die zum
Kriege führen werden Um einem Unglück wie es ein euro
päiſcher Krieg ſein würde vorzubeugen bitte ich Dich ine
Namen unſerer alten Freundſchaft alles Dir mög
liche zu tun um Deinen Bundesgenoſſen davon zurückzuhalten
zu weit zu gehen

gez Nikolaus
Seine Majeſtät an den Zaren

Vom 29 Juli 6 Uhr 30 Min p m
Jch habe Dein Telegramm erhalten und teile Deinen

Wunſch nach Erhaltung des Friedens Jedoch kann ich wie
ich Dir in meinem erſten Telegramm ſagte Oeſterreich
Ungarns Vorgehen nicht als ſchmählichen Krieg
vetrachten OeſterreichUngarn weiß aus Erfahrung daß Ser
biens Verſprechungen wenn ſie nur auf dem Papier ſtehen
gänzlich unzuverläſſig ſind Meiner Anſicht nach iſt Oeſterreich
Ungarns Vorgehen als ein Verſuch zubetrachten volle
Garantie dafür zu erhalten daß Serbiens Verſprechungen
auch wirklich in die Tat umgeſetzt werden Jn dieſer Anſicht
werde ich beſtärkt durch die Erklärungen des öſterreichiſchen
Kabinetts daß Oeſterreich Ungarn keine territorigalen
Sroberungen auf Koſten Serbiens beabſichtige Jch meine
daher daß es für Rußland durchaus möglich iſt bei dem öſter
reichiſch ſerbiſchen Kriege in der Rolle des Zuſchauers zu ver
harren ohne Europa in den ſchrecklichſten Krieg hineinzuziehen
den es jemals erlebt hat Jch glaube daß eine direkte Ver
ſtändigung zwiſchen Deiner Regierung und Wien möglich
und wünſchenswert iſt eine Verſtändigung die wie ich Dir
ſchon telegraphierte meine Regierung mit allen Kräften
zu fördern bemüht iſt Natürlich würden militäriſche Maß
nahmen Rußlands welche OeſterreichUngarn als Drohung auf
faſſen könnte ein Unglück beſchleunigen das wir beide zu ver
meiden wünſchen und würde auch meine Stellung als
Vermittler die ich auf Deinen Appell an meine Freund
r und Hilfe bereitwillig angenommen habe unter

aben
gez Wilhelm

Seine Majeſtät an den Zaren
Vom 30 Juli 1 Uhr a m

Mein Votſchafter iſt angewieſen Deine Regierung auf
die Gefahren und ſchweren Konſequenzen einer
Mobiliſation hinzuweiſen das gleiche habe ich Dir in meinem
letzten Telegramm geſagt Oeſterreich Ungarn hat nun
gegen Serbien mobiliſiert und zwar nur einen Teil ſeiner
Armee Wenn Rußland wie es jetzt nach Deiner und Deiner
Regierung Mitteilung der Fall ſſt gegen OeſterreichUngarn
mobil macht ſo wird die Vermittlerrolle mit der Du mich
in freunſchaftlicher Weiſe betrauteſt und die ich auf Deine
ausdrückliche Bitte angenommen habe gefährdet wenn
nicht unmöglich gemacht Die ganze Schwere der
Entſcheidung liegt jetzt a inen Schultern ſie haben
die Verantwortung für Krieg oder Frieden zu tragen

gez Wilhelm

Telegramm des teuer u in Paris an den
eichskanzlers

Vom 1 Auguſt 1 Uhr 5 Min a m
meine wiederholte beſtimmte Frage ob

Frankreich im Falle eines deutſchruſſiſchen Krieges
neutral bleibe erklärte mir der rn e daßFrankreich das tun werde was ſeine Jnter
eſſen ihm geböten

Unkultur und politiſche Verbrechermoral
Soweit der Auszug aus dem vom Auswärtigen Amt her

ausgegebenen Weißbuch Eine wuchtige Anklage dieſes
Aktenſtück gegen Rußland gegen die Ehrbegriffe ſeiner leiten
den Männer und die Skrupelloſigkeit ihrer politiſchen Un
moral Ergreifend zu leſen wie unſer Kaiſer voll ritterlichen germaniſchen hrgefühls an den Zaren ſich wendet den
Frieden zu erhalten empörend wie ſein Vertrauen hinter
gangen wie von Rußlands Kriegsminiſter und ſeinem Gene
ralſtabschef das Ehrenwort falſch gegeben wird um uns zu
täuſchen ſlawiſche Ehre Ein Wort ſteht in dem Akten
ſtück gegen Serbien gerichtet aber mit voller Schwere fällt
es jetzt auch gegen Rußland gegen Frankreich Unſer Aus
wärtiges Amt ſagt da Wir haben nachdrücklichſt den Stand
punkt vertreten daß kein Kulturſtaat das Recht habe indieſem Kampfe gegen Unkultur und politiſche

Verbrechermoral Oeſterreich in den Arm zu fallen
Aber das war eine verkehrte Spekulation Rußland hat ge
zeigt warum es ſo ſtark zu Serbien ſo hingezogen fühlt
nicht nur politiſche r die Seelenverwandſchaft
ruſſiſcher Halbkultur und gleicher politiſcher Verbrechermoral
zwingt es in dieſe ſchmachvolle Geſellſchaft Serbiens Frank
reich aber ſcheint nicht zurückbleiben zu wollen und beginnt
den Eifer des Adepten in der Bekundung politiſcher Ver
brechermoral zu betätigen Wir meldeten heute daß in Metzein franzöſiſcher Arzt mit Hilfe zweier verkleideter franzö
ſiſcher Offiziere verſucht habe Brunnen mit Cholerabazillen
zu vergiften Daß das nicht etwa die Ausgeburt eines ein
zelnen Verbrecherhirns iſt daß vielmehr Syſtem und zwar
ein ruſſiſch franzöſiſches Syſtem darin liegt dafür ſpricht
neben der Tatſache der Beteiligung an rrer Offiziere vor
allen die bisher noch nicht bekannt gewordene Tatſache daß
auch bei dem Feldwebel Pohl der wegen Spionage in Ruß
lands Dienſten neulich verurteilt wurde auch ein Fläſchchen
mit Cholerabazillen gefunden wurde das er eingeſtandener
maßen für den Krieggsfall zur n der Waſſerleitung
von ſeinen Auftraggebern erhalten hatte Ein Schrei der
Empörung muß durch die Welt gehen über eine ſo ehrloſe
ſchmähliche Art der Kriegführung Wir ziehen in einen
guten Kampf für die Sicherheit des Reiches in Bundestreue
gegen Unkultur und politiſche Verbrechermorall

Kriegsnachrichten
Aus Oſtpreußen

Von einer wirklichen Kriegsſtimmung war hier im
Oſten dicht am ruſſiſchen Nachbarn bis Freitag abend wenig
zu ſpüren Ruhe und Beſonnenheit bleibt auch jetzt da der
Kriegszuſtand über unſer Vaterland verhängt iſt das markante alt verblüffende Signum des Tages Am Freitag

nachmittag ging es wie ein Lauffeuer durch Königsberg
Kriegszuſtand über Deutſchland ohne Mobiliſierung Die
großen Plätze der alten Krönungsſtadt waren mit Menſchen
maſſen dicht gefüllt Ernſt Spannung Hoffnung lag auf
allen Geſichtern Am Schloßplatz beſteigt ein Patriot die
dicke Schloßmauer ſeine gutgemeinten Worte gehen im
Wogen der Menge unter Da fährt eine Maſchinengewehr
abteilung feldmarſchmäßig durch die Straße ein brauſendes
Hurra begrüßt den Führer und ſeine Mannſchaften denen
man am liebſten allen die Hand drücken möchte Droſchken
und Automobile bahnen ſich langſam den Weg durch die
dichte Maſſe ſie kommen von den Bahnhöfen um Badegäſte
vom friedlichen Samlandſtrand in den ruheloſen Kreis der
Pflicht zurückzubringen

Selbſt in den ganz offen gelegenen deutſchen Grenzorten
machen ſich keine große nervöſe Erregung keine Zappelei
keine Verwirrung bemerkbar Die Bataillone aus Königs
berg Braunsberg Jnſterburg wurden mit Enthuſiasmus
begrüßt Und wenn auch in Lyck ein ängſtliches Mütterchen
um Hab und Gut jammert im allgemeinen imponiert
immer wieder die ernſte gerade Haltung die dem Herrn
wie dem Knecht eigen Die ſonſt ſo friedlich blickenden Land
ſtädtchen haben ſozuſagen über Nacht eine kriegeriſche Miene
aufgeſetzt und da wo noch vor wenig Tagen die Wogen der
Erregung und Erbitterung haushoch gingen in Labiau
Tapiau Wehlau da fühlt man heute nur einen Puls
ſchlag Um deine Fahne Volk bis in den Tod Nie iſt ſo
viel von Spionen und Spionagedienſt die Rede geweſen
wie in dieſen Tagen ſchwerer Prüfung Hier ſah man
ruſſiſche Offiziere in Weiberkleidern dort tauchte plötzlich
am Abendhimmel ein feindlicher Pilot auf Es mögen ver
dächtige Kerle bei uns verhaftet worden ſein im übrigen
ſteht der ausgezeichnete Sicherheitsdienſt auf deutſchem
Grenzboden bei unſerem öſtlichen Nachbarn in unfreund
licher Erinnerung

Das Bombardement von Libau
Der Kreuzer Augsburg bombardierte Libau Vom

Memel bis zum Rhein wird dieſe Nachricht einen Sturm
der Begeiſterung hervorrufen Wenige Stunden nach dem
Abbruch der Beziehungen zu Rußland fielen die erſten Schüſſe
durch welche die Flotte dem deutſchen Volk und der ganzen
Welt ihre Kriegsbereitſchaft bekundete

Am Sonntag nachmittag als die letzte Hoffnung auf
Erhaltung des Friedens geſchwunden war erörterte man in
erwartungsvoller Spannung die Frage ob unſere Marine
ſofort oſfenſiv gegen die ruſſiſchen Küſten vorgehen würde
Von Kiel bis Libau ſind es nur 400 Seemeilen bis Reval
600 und bis Kronſtadt 760 Unſere Hochſeeflotte iſt längſt
gefechtsklar Das iſt ſie ja ſtets Aber da ſie vor einigen
Tagen in beſchleunigter Fahrt von Norwegen zurückkehrte
mußten die Kohlenvorräte ergänzt werden Dazu war Ge
legenheit in den Heimathäfen Kiel und Wilhelmshaven Dort
konnte die letzte Hand an die kriegsmäßige Ausrüſtung ge
legt werden So wußte man daß unſere Kreuzer ſpäteſtens
am Sonntag abend in den ruſſiſchen Gewäſſern eintreffen
mußten Nun hören wir daß ſie noch früher als gedacht
auf dem Poſten waren Das Maſchinenperſonal wird in
heißem Begehren ſich vor dem Feind zu betätigen ſeinenDienſt mit höchſter Anſpannung der Kräfte geleiſtet haben

Zu beachten iſt daß der geſchützte Kreuzer Augsburg nicht
zum Verband der Hochſeeflotte gehört Er unterſteht der
Jnſpektion der Schiffsartillerie bildete bisher Geſchützfeuer
aus war alſo ein Schulſchiff Und doch war das Kom
mando imſtande das Schiff ſo gefechtsbereit zu halten daß
der Kampf wenige Stunden nach der Mobilmachungsorder
aufgenommen werden konnte Dieſer Umſtand wird dazu
beitragen das Vertrauen in die Erzbereitſchaft unſerer Flotte
zu erhöhen Es iſt anzunehmen daß man in Bälde von
weiteren Taten unſerer Streitkräfte zur See hören wird
denn die Augsburg wird nicht allein vorgegangen ſein

Der Kommandant der Augsburg iſt der Kapitän zur
See Andreos Fiſcher Das Schiff iſt einer unſerer neueren
geſchützten Kreuzer verdängt 4250 Tonnen und iſt mit zwölf
10,5 Zentimeter Geſchützen armiert Die Geſchwindigkeit be
läuft ſich auf 27 Knoten Das Schiff ſtellte im Herbſt 1910
zum erſtenmal in Dienſt

Kapitän z D a D Perſius
Die Mobilmachung vorzüglich verlaufen

Berlin 4 Auguſt Nach bei den militäriſchen Behörden ein
gegangenen amtlichen Nachrichten verlief die Mobilmachung des
Heeres und der Flotte bisher ganz vorzüglich Alles ging wie am
Schnürchen Die Zuſammenziehung der Einberufenen die Be
förderung an die angewieſenen Plätze kurz alles klappte tadellos
Das Vertrauen der Bevölkerung in unſere militäriſche Organi
ſation hat ſich glänzend gerechtfertigt Beſondere Hervorhebung
verdient die Stimmung der Einberufenen Voller Hingabe und
Begeiſterung aber auch vom Ernſt der Stunde durchdrungen
ſolgten alle der Geſtellungsorder

Der Kronprinz Generalleutnant
Jnfolge des Kriegsausbruches ſind vier der kaiſerlichen

Prinzen in ihrem militäriſchen Rang erhöht worden Der
Kronprinz iſt unter Beförderung zum Generalleutnant mit
der Führung der erſten Gardediviſion betraut Prinz Eitel
Friedrich wurde wie bereits gemeldet zum Kommandeur
des erſten Garde Regiments ernannt Prinz Auguſt Wil
helm erhielt ſeine Beförderung zum Oberſtleutnant und Prinz
Oskar iſt wie ebenfalls ſchon gemeldet als Oberſt an die
Spitze der Königsgrenadiere in Liegnitz getreten

Erfreuliches aus Metz

W T B Mejtz 4 Auguſt
Der Gouverneur macht ein Schreiben einer Anzahl her

vorragender Vertreter der einheimiſchen Bürger meiſt Ge
meinderatsmitglieder bekannt in dem dieſe erklären daß
die loyalen Bürger die Gemeinſchaft mit denen ablehnen
würden die verbrecheriſche Handlungen vornehmen oder ihnen
irgendwie Vorſchub leiſten ſollten Der Ernſt der Stunde
verlange von allen Bevölkerungsſchichten ein treues Hand in
Hand Arbeiten mit den Militärbehörden

Ferner gibt der Gouverneur eine Mitteilung der biſchöf
Wert Behörde bekannt wonach es ſämtlichen Geiſtlichen ver
boten iſt auf der Straße ſich in franzöſiſcher Sprache zu unter
halten und daß angeordnet iſt daß 20 Geiſtliche dem
Gouvernement zur Hilfeleiſtung bei den Verproviantierungs
arbeiten zur Verfügung geſtellt werden

Der Reichstag einmütig

Berlin 3 Augnuſt
Nach einem Vortrag den der Reichskanzler v Veth

mann Hollweg den Parteiführern unter denen ſich auch
Sozialdemokraten befanden gehalten hatte verſammelten
ſich die Bundesratsmitglieder mit ihren Kommiſſaren und
die Mitglieder des Reichstags zu einer Beſprechung der
Vorlagen Die finanziellen und wirtſchaftlichen Geſetzesvor
lagen unter ihnen auch die Kredite die der Krieg erfordert
wurden eingehend beſprochen Es herrſcht volle Einmütig
keit zwiſchen Regierung und Reichstag der morgen die Vor
lagen verabſchiedn wird und dann ſofort geſchloſſen werden
ſoll

Die Kriegskredite

Berlin 4 Auguſt W T
Das Ergebnis der geſtrigen Vorberatungen der Reichs

tagsfraktionen war wie der Lokalnaz meldet daß man zu
dem Entſchluß gelangte die Vorlage wegen der Kriegs
kredite einſtimmig anzunehmen Der Vorwärts teilt mit
daß die ſoialdemokratiſche Fraktion in ihrer geſtrigen
Sitzung den Beſchluß gefaßt hat für die von der Regierung
geforderten Kredite zu ſtimmen Durch Abgabe einer Er
klärung werde ſie ihren Entſchluß begründen

Diplomatiſches

Ein Telegramm des Königs Georg an den Jaren
Wie offiziell mitgeteilt wurde hatte König Georg am

Sonnabend nachmittag eine Unterredung mit dem Premier
miniſter Asquith nach der er ein Telegramm an den Zaren
ſchickte Der Wortlaut des Telegramms r nicht bekannt ge
geben worden aber Londoner Blätter äußern ſich dahin daß
mit Rückſicht auf die nahen Beziehungen König Georgs ſo
wohl zu Kaiſer Wilhelm wie zum Zaren es ſich um eine
ernſte und eindringliche Mahnung zum Frieden ge
handelt haben dürfte Der Text des Telegramms habe dem
Miniſterrat vorgelegen Die Beſprechung mit Asquith habe
unmittelbar nach einer Audienz ſtattgefunden die der fran
zöſiſche Botſchafter beim König Georg hatte

Italien macht mobil

Mailand 4 Auguſt
Nach einer Mitteilung der Zeitung Corriere Jtalia

hat das italieniſche Kriegsminiſterium weitgehende Ver
fügungen getroffen um die Mobiliſierung der
italieniſchen Armee durchzuführen

Schebeko noch in Wien

Wien 4 Aug W T Der ruſſiſche Botſchafter
Schebeko erſchien geſtern im Miniſterium des Aus
wärtigen und wurde vom Grafen Forgach empfangeu
Schebeko hatte ſeine Päſſe noch nicht erhalten

Kanada befürchtet eine Jnvaſion
Nach Londoner Meldungen herrſcht im Militärdeparte

ment von Ottawa fieberhafte Tätigkeit Man iſt in Kanada
in militäriſchen Kreiſen der Anſicht daß die Regierung eine
Diviſion von 20 000 Mann für den aktiven Dienſt einberufen
wird Oberbefehlshaber dürfte der in Südafrika bewährte
Colonel Hughes werden Der liberale Sorentoer Globe
fordert die Regierung auf in Halifax Streitkräfte et Ab
wehreines feindlichen Angriffs zu mobilifieren
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münchenLeipzig heute nachmittag im hieſigen Vahnhof ein

möglich Die Einwohnerſchaft hat ſelbſt aus ihrer Mitte

6 Unterrieht V

en aus Sidney hat Auſtralien ſich mitM telans England ſolidariſch erklärt Die M
dem und Cooke haben ſich unmißverſtändlich in dieſem

ausgeſprochen re wird ſeine SeeſtreitkräfteSinne ſchan des Panzerkreuzers Auſtralien Großbritan
mit zur Verfügung ſtellen

ung und Selbſtmord eines Lebensmittelwucherers
Berlin 4 Auguſt

Die Anordnungen des Oberbefehlshabers der Marken
en des Lebensmittelwuchers haben die Verhaftung eines

unten Berliner Kaufmanns im Gefolge gehabt Der
te haber der Kolonialwaren Engrosfirma Tamaſchke

rde wegen Lebensmittelwuchers er hatte für das Pfund
Leht 70 Pfg genommen verhaftet Er entzog ſich
Fnen Richtern dadurch daß er Gift nahm

Hilfsaktion der Städte

Ohligs 4 Aug W T Die Stadtverordneten be
illigten wie die Kölniſche Zeitung meldet 500 000 Mk

r Unterſtützung der Familien der Einberufenen

Ruſſiſche Umtriebe

me von 80 Millionen Franken franzöſiſcher Golds eſchlagnat Dungen
Berlin 3 Auguſt

Wie in leitenden Berliner Finanzkreiſen verlautet ſind
in Stuttgart 80 Millionen Franken franzöſiſcher Goldmünzen
die auf dem Wege von Paris nach Petersburg waren von der
geutſchen Regierung beſchlagnahmt worden

Hrei Auſſen unter einem Eiſenbahnzuge

Hof 3 Auguſt EigeneDepeſche Als der Zug
lief bemerkten Soldaten daß unter einem Wagen ein Fuß
hervorragte Man entdeckte unter dem Wagen drei Ruſſen
die eine größere Menge Dynamit bei ſich führten um eine
große Eifenbahnbrücke bei Hof in die Luft zu ſprengen Die
Ruſſen wurden verhaftet

Verhaftung des ruſſiſchen Kultusminiſters Kaſſo
Landsberg a 3 Auguſt Am Sonntag erfolgte hier

die Verhaftung des ruſſiſchen Kultusminiſters Kaſſo der
ſich auf der Durchreiſe nach Rußland befand Er wurde unter
militäriſcher Bedeckung nach Stettin transportiert

Eine amtliche Beſtätigung der Meldung liegt noch nicht

vor hHalle und Umgebung
valle 4 Auguſt

Bewachung der ruſſiſchen Arbeiter
Es gehen bei der Militärbehörde zahlreiche Geſuche um

Heſtellung von militäriſchen Kommandos zur Bewachung der
ruſſiſchen Arbeiter uſw ein Die Erfüllung dieſer Geſuche
würde die Mobilmachung in Frage ſtellen und iſt daher un

die erforderlichen Wachen zu bilden und zu bewaffnen
Kommt es zu Aufſtänden der Ruſſen ſo iſt rückſichtsloſer
Waffengebrauch angezeigt Eine entſchloſſene Haltung der
Bevölkerung wird am beſten allen Unbotmäßigkeiten vor
beugen Aufwiegler ſind ſofort feſtzunehmen Jch erwarte
daß in dieſer wichtigen Angelegenheit von allen Behörden
ſowohl wie auch von der Bevölkerung die unbedingt not
wendige Selbſttätigkeit und Verantwortungsfreudigkeit be
tätigt wird Dem Vernehmen nach ſind Goldtransporte
mittels Kraftwagen von Frankreich nach Rußland zu er
warten Kraftwagen welche dieſem Zwecke zu dienen ſchei
nen ſind zu durchſuchen und gegebenenfalls zu beſchlagnahmen

Magdeburg den 4 Auguſt 1914
Der Kommandierende General

e

Extrablattverkauf zugunſten des Roten Kreuzes

Zahlreiche Leſer zumal ſolche denen aus eigenem Er
leben jetzt die erhebende Zeit von 1870/71 von neuem wach
wird hatten bei uns angeregt wir möchten die Verteilung
unſerer Extrablätter wieder in derſelben Weiſe vornehmen
wie ſie ſich vor 44 Jahren in jenen Kriegsjahren aufs beſte
bewährt hat daß nämlich ein Einheitsſatz von 10 Pfg er
hoben und die Hälfte davon dem Roten Kreuz abgeliefert
wird Unſererſeits iſt mit dem dankenswerten Vorſchlag
geſtern abend der erſte Verſuch gemacht und mit Freude
verzeichnen wir es der Verſuch iſt glänzend gelungen
Unſere Boten ſind überall gern aufgenommen worden die
Extrablätter wurden flott gekauſt ja in einem Fall im Cafs
Bauer ſpendete ein freundlicher Gönner für ein Extrablatt
5 Mark die natürlich dem Roten Kreuz zugute kommen
Wir werden die Verteilung unſerer Extrablätter noch weiter
ausbauen und ſtraffer organiſieren um ihnen eine möglichſt
weite und intenſive Verbreitung zu ſichern die uns in den
Stand ſetzt an das Rote Kreuz möglichſt ſtattliche Beträge
abzuliefern

J mn r r 3 Tr J r re re e

e u c an rr h h h e eDie neueſten Nachrichten in dieſer bewegten Zeit werden
fortgeſetzt unverzüglich an den Aushangtafeln unſerer Zeitung
angeſchlagen

Die Ziehung der Lotterie verſchoben Die planmäßig für 14
und 15 Auguſt feſtgeſetzte Ziehung der 2 Klaſſe der 5 Preußiſch
Süddeutſchen Klaſſenlotterie wird bis auf weiteres verſchoben
Der Beginn dieſer Ziehung wird ſeinerzeit bekannt gegeben werden

Mit Rückſicht auf den für morgen ſceſtgeſetzten Bettag
hat der Verband der Metallinduſtriellen beſchloſſen die Be
triebe morgen vormittag unter Fortzahlung des Lohnes zu
ſchließen Am Nachmittag wird dagegen die Arbeit wieder
aufgenommen

W

reelie BSchönheitsseifte Providol die beste CGelegenheit ihre vleien

Wird von Mann und
köstlichen Erholungszeit

Für den Herrn der Schöpfun
Uehkelt und das ist die Provldol

O vler Preise

b

Vortellen der Seife vertraut gemacoht sleh auch an
ihrer Beobachtungen zu beteiligen

Motto Relse Preils Ausschreiben anBerlin W bis spätestens zum 15 September 1914 zu richten
Das Preisrichteramt haben gütigst übernommen

E Au s
Fr Ramien BerlinDie Prami

F mm mmEine ferienreise umsonst
kann der Gewinner dieses Prels Ausschreibens erzielen Gerade während der Reisezeit hat die

ersten wissenschaftlichen Autoritäten anerkannten Wirkungen zu enttalten Nirgends
ist eſne Desinfektion nötiger wie anf der Reise wo man Tag für Tag in eine fremde Um
gebung Kommt und mit vielen Menschen die man nicht näher Kennt und die krank sein
Kkönnen in erf gelangt und gemeinsame Gegenstände gebraucht virgends aber aueh

Frau so viel Wert darauf gelegt schön zu sein wie gerade in der

gibt es diesmal anf der Reise noch eine besondere Annehm
ier Seltfe ein Trlumph der öffentlichen Gesundheitspfioge die infolge ihrer hohen Desinfetionskraft aut der Reise unentvehrſien ist

Wir setzen nun folgende Preise aus
Preis M 300 2 Preis M 150 3 Preis M 100 2wel Preise
m i 25 ſoa M M 250 uncd 500 Prelse im Werte von M Z z M 1500

zusammen 559 Preſse M 2500
unu War für den besten Bericht in einfachen schlagenden Worten wie sich Providol auf der
Relse bewährt und warum gerade sowohl die Schönheitsselfe wie auch die Rasier Seife
Providol auf der Reise ein so kostbarer unentbehrlicher Gegenstand ist Jeder beobachte die Wirkung der Seite an sich und seiner Umgebung an heissen Tagen nach
ängsrgn Fusstouren bei Sonnenbrand usw und sohreibe dann wle er spricnhts liegt uns bei der abelnaſten Wirkung der Providol Seife auf die Scohönhelt und
Gesundhelt der Haut nur an tatsächlichen Beobachtungen sollte noch weitere
An g gebrauohen so kann er diese ans dem der Seife beigepackten

tten diejenigen dio sioh durch unser erstes Preis Ausschreiben schon mit den
iesem Preis Ausschreiben mit einer Schilderung

Jede Einsendung wird sofort nach BVintreffen registriert bei gleich r Einsendungen
erhält die zuerst eingegangene den höheren Preis Die Barpreise sind
der Disconto Geseſischaft Berlin deponſert während die 500 Trostpreise im Werte
on je M in den bekannten Providol Präparaten bestehen Die Lösungen sind mit dem

ie Providol Geselleschaft m b Abtellung 42

ach Direktor der Providol Gesellsehaft Dr E Herzberg Berlin Dr J W Kerb
Berlin Dahlem Dr R Pinner Berlin Rechtsanwalt Dr H Pohl Berlin Rechtsanwalt

ierung finäet am 15 Oktober 1914 statt Das Resultat und die Namen der Preis
träger werden nach erfolgter Prämiferung in den Zeitungen veröffentlicht

Providol Gesellschaft m b Berlin
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Abendmahlsfeier in St Georgen Das Pfarramt keilt mit
daß für diejenigen denen das Abendmahl das ſich an den Bet
gottesdienſt anſchließt zu ſpät fällt morgen Mittwoch früh 8 Uhr
in der Georgs Kapelle eine kurze Abendmahlsfeier ſtattfindet
Domkirche Vorm 10 Uhr Domprediger Konſiſtorialrat Joſephſon

Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion Dompred
Prof D Lang Kollekte für bedürftige Familien der ins Feld
gerückten Truppen

Vetgottesdienſt mit Abendmahlsfeier Mittwoch abend 8 Uhr
ſowohl in Trotha Paſtor Dr Jenrich als auch in Seeben
Paſtor Hobbing

heftate Depeſchen
Die Kaiſerrede im Weißen Saale

Berlin 4 Auguſt
Der Kaiſer ſetzte der Thronrede folgendes inzu

Sie haben geleſen meine Herren was ich zu meinem
Volte vom Balkon des Schloſſes aus geſagt habe Jch
wiederhole Ich kenne keine Parteien mehr ich kenne nur
Deutſche Stürmiſcher Beifall Und zum Zeichen deſſen
daß Sie feſt entſchloſſen ſind ohne Parteiunterſchiede ohne
Standes und Konſeſſionsunterſchiede zuſammenzuhalten
mit mir durch Dick und Dünn durch Not und Tod
fordere ich die Vorſtände der Parteien auf vorzutreten und
mir dies in die Hand zu geloben

Fünf Milliarden für außerordentliche Ausgaben

Berlin 4 Auguſt
Dem Reichstag iſt ein Geſetzentwurf betreffend Feſt

ſtellung eines Nachtrages zum Reichshaushalts
etat für das Rechnungsjahr 1914 zugegangen wodurch der
Reichskanzler ermächtigt wird zur Beſtreitung ein
maliger Ausgabendiesummevons5 Milliar
den im Wege des Kredits flüſſig zu machen Die zur Aus
gabe gelangenden Schuldverſchreibungen und Schatzanwei
ſungen ſowie die etwa zugehörigen Zinsſcheine können ſämt
lich oder teilweiſe auf ausländiſche oder auch nach beſtimmten
Wertverhältniſſen gleichzeitig auf in und ausländiſche
Währungen die im Auslande zahlbar ſind geſtellt werden
Die Feſtſetzung des Wertverhältniſſes ſowie die näheren Be
dingungen für die Zahlung im Auslande bleiben dem Reichs
kanzler überlaſſen

in Vorſtoß auf Memel zurückgeſchlagen
Berlin 4 Auguſt

Teile der Beſatzung von Memel ſchlugen geſtern einen
Vorſtoß feinddwicher Grenzwachen aus der Rich
tung von Krottingen zurück

Mittoldentsohe Privat Bank 6
iliale Halle a S

Poststrasso 12 Telephon 1382 1383 1692
Ausführung 5ämil bankgesehätil Transaktlonon

en
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Bei den ausserordentlich gestiegenen

Salz Proisen
auf unserer Saline bei Bahnhof Teutschenthal bestes

Erkennungsmarken
empfiehlt in grosser Auswahl
Ferd Haassengier

Metalhwarenfabrik
Vernickelungs Hnustalt

Barfüsserstr 9 Fernspr 1196

Arin Anterſuchung
chomiſche und mikroff ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbazillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker O Krütgen

Königſtr 24 Ecke Moerſeb Str
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nBeſte L Baus Verkauf
E nahe Bahnr einz Perfon Fräul

rfurts

bei günſt Ani06 vo Erfurt a h O ff

75000 A
413000 Mk Landſchaftshypothek
zu 4 Jahreszinſen per ſofort
oder ſpäter geſucht Vermittler
verbeten Off unter H B 100 an
die Geſchäftsſtelle der Oſterfelder
Zeitung Oſterfeld in Thür

4 Vermietungen V

L Herrſch Wohnnug
X in herrlichem parkähnlichen
x Garten belegen l Okrober z
X vermieten Preis 2000 Mt
X Näh Baubureau Uloſtraße Z

7
9

Ecke Glauchaerſtr ſchöne große

9 Häckereiräume

mit großem Echladen9

Handelstoenranstalt auf ein ea 1000 Morgen halten u Wöhunng für 900 gr zum
Halle ür Uirichst 44 Frasp 3013 feſt tttergnt e 8 1 Okt zu vermieten dch C Dre

9 binger Burgſtr 50 Fernſpr 3019

Seerbenerſtr 58a Il
am Bürgerpark 7 Zimmer
Wohnung Zentralheizung elettr
Licht Gas vreichl Zubehsdr völlig
neu hergerichtet per ſofort zu
vermieten ar einſchl Heizung
1450 M Beſichtigung jederzoit

Seebenerſtra e 50n
Zimmer Wohnung

mit Balkon Bad u reichl Zu
behör für 600 M ſofort od ſpäter
zu vermieten durch C Drebinger
Burgſtr 50 Fernſpr 3019

s en 100 Eiſenbahnbeamte
zum Teil mit Familie welche nach Halle a S zurückgezogen

werden müſſen ſind möblierte Wohnungen
erforderlich

Angebote mit Preisangabe ſind an das Zeniralbureau der
Kgl Eiſenbahndirektion hier einzuſenden

Halle a den 3 Auguſt 1914
Kgl Eiſenbahndirektion

Leipzigerſtr 7071 Gut möbl Zimmer
Wohnnngen von 700 1600 W mit Schreibtiſch Gas und
tetls ſoſorr oder ſpäter zu ver entralheizung Vad u Klaviermieten Näheres beim Hausmann en 3 zu vermioton
daſelbſt oder Roideburgerſtr 4 Alter Markt 25 111

Pferde
jüngere u ältere

geſund u zugfeſt
kauft gegen Kaſſe
Fr Zwickert er 221

Halle Delitzſcherſtr 8

Kauſgesuere V

Eiſon Metalle Lumpen Zeitg
en kauft u holt ab Ludwigu FlaſSchwet chkeftr 14 Tel 5187

2 St 10 P
220 Volt Drehſtrom 1 Stck 2 P

Motor
Motor 220 Volt Drehſtrom zu
kaufen geſuchtTol 3137 Eing Meteritzſtr

Friocdmann Woeinstoeſc Bankhaus
9 Leſorziger Str 12 Conto Corrent und Chekx Verkehr

Kuniserplatz 10

An u Verkaut sowie Beleihung v Wertpapieren Einlösung v Coupons
erzinsung von Bareiolagen Ver

mine vor Stahlitawnewfkehern Vermittlung von Sanotheken



Ateltertde Bedenwrectt Anstalt en Grete 1 Fran a M

Grundrentenbriefeim Umlaufe befindlichen c Kommunalobligationen
Gesamtbetrag d in d Hypothekenregister eingetragenen

Hypothe ken
gegen Erwerbung von Grundrenten ausgezahlte

Rentendarle hen
Kommunaldarlehen

Gesamtbetragder am 30 VI 14 8 Hypothekenpfandbriefe M 48 174 600

VII
Mit jeder Lebensverſicherung die vor aktiver Teil

nahme am Kampfe durch Policeneinlöſung zuKande kommt
übernimmt die Gothaer BVank deren Deckungsmittel
430 Mill Mk betragen die koſten
loſe Kriegsverſicherung und zahlt im
Falle des Todes im Kriege ſofort
die volle Verſicherungsſumme

J 9 28 31 1 800
36 700

51 778 498,04

u of o 28 444 333,85
321 290,15

Städt Handels Hochschule Cöln
Das Vorlesungs Verzeichnis für das Winter Semester 1914/15 ist erschienen

und durch das Sekretariat Claudiusstrasse 1 zu beziehen
Die Vorlesungen und Uebungen beginnen am 22 Oktober 1914

Der Studiendirektor Prof Dr Chr Eehkoert

eutſchlands Frauen

Jn ſchwerer Zeit wo Tauſende und Abertauſende deutſcher Frauen und
Mädchen ihre Männer ihre Söhne und Brüder hinausziehen laſſen müſſen um
den Feind vom Boden des deutſchen Vaterlandes fern zu halten um Ehre und

Anſehen des deutſchen Namens in der Welt zu wahren wenden wir uns an
alle deutſchen Frauen und Mädchen mit der Bitte uns helfend zur Seite zu
ſtehen und ihr Scherflein auf dem Altare des Vaterlandes zu opfern Wenn
draußen Mannesmut und Vaterlandsliebe im Kampf für Kaiſer und Reich

Zurück
Dr Kloetzseh

zurückgekehrt
Dr Graevinghoff

i rn nerarst
Alte Fromenade 33

Von der Reise
zurück

Augenarzt Dr Berger

Von der Roſso urloſ
Santtätspag

Dr Sohueharet
Steinweg 16 I

Von der Reise
Vepräſentant O Schimclker Leben und Geſundheit zum Opfer bringen wenn namentlich auch unſere zuriek
2 gen e Sorydureerm 2 wackeren Blaujacken im harten Kampfe ſtehen dann wollen wir im Jnnern 6 Stade 4 berdadas heilige Feuer ſtiller ſegenbringender Liebe anfachen um Hilfe bringen zu Heu l

können um die ſchweren Wunden zu heilen die der Krieg in ungeahntem Sprechzeit
Maße ſchlagen wird Tauſende deutſcher Frauen haben für dieſen Zweck inFriedenszeiten geſpart für die Zeiten der Not Tauſende aber haben abſeits ge Bücherreviſtonen

II
ſtanden und unſeren früheren Mahnruf unbeachtet verklingen laſſen

Wenn wir uns heute deshalb noch einmal an die deutſchen Frauen wenden
ſo wird dieſer Ruf ſicherlich nicht ungehört verhallen Alle deutſchen Frauen

kaufm u landw Buchführung
Auskünfte Grundſtücksverw
erledigt ſachgemäß diskret J
Anenteke Klnd a bitten 2 h unſer Lazarett Helft uns hfralenvereins Halle a S In hereeler Seretſhete Gut Fang g s Prege bar re Atomod Reparaturen

Mittwoch den 5 Auguſt nachmittags 5 Uhr im Stadt
verordnetenſaal des neuen Rathauſes Vortrag von Herrn Geheim
Sanitätsrat Dr Mekus über die
Organisatlon der Hilfsarbeit im Dienste des
Vaterländischen Frauenvereins zur Kriegszeit

Mitgliedskarte berechtigt zum Eintritt
Autonie Dehne Vorſitzende

und Kranken geben wollt kommt und helft die Wunden heilen Wer immer
ein Scherflein bringen will übergebe es den auf unſerer Redaktion in der
Stadt eröffneten Sammelſtellen des Flottenbundes Wer immer ſelbſt mit
Hand anlegen und als Pflegerin in dieſer ſchweren Zeit dem Vaterlande ſeine
Dienſte widmen will melde ſich der Redaktion

Der geschäftsführende Husschuss

werden prompt gewiſſenhaft und
billig ausgeführt
Paul Hagemann Automobil Zentt

a le echt Tel 1305
Harage Tag u Nacht geöffnetBenzin und Oel Sept
Gegr 1849 Tel 456

4 d Woſegstoin I8egz Erzgew za h Jagtein des Flottenbundes Deuts er auen E J WV Tornau
458 m ü O 299 C w Mineralqu e hiesjgen Bäder 2erzielen bei rheum und nerv Erkrankungen de gleiche Frau Reichsgerichtsrat Peters Leipzig I Vorſitzende g
Wirkung wie diejenigen von Gastein Johannisbad Böhmen Frau Miniſterialrat von Rumpler München II Vorſitzende Büchsenmacher

mVillach Vöslau usw Prospekte gratis Badedirektion

Vermögensverw altung und
IJntereſſenvertretung
während des Krieges

Frau Schmidt Tube Leipzig Frau Konſul Moslé Leipzig
Clärchen Müller Hannover Ehrenvorſitzende

Leipzigerstrasse 2

Hühnerjage
e Jagdgewehre

in grosser Auswanhl

Giebic

P K
abend

2 y auluJ Färe mich Hierdurch Vereit die Vermögensverwaltung e ger D wer
e e u Ganze Namen od Vornanen ontgenen Wahrnehmung ihrer J er e e off hz enhcWalter de Veer Bankbeamter e trase läßt zum Zeichnen von Wäſche e zu ſtillz G m H e e ur v 7 n d Sennee Nac r einſtr 84 Deher n i 9 T Bei den jetzigen schwierigen Verkehrsverhältnisson und durch Offizier ättel and 2

De der Sanumgggeſeeeneſe n aem S r W 7 Teiles n Personals und Pferdematerials e e recht
Die ftädtiſche Säuglingéfürſorgeſtelle aus Mangel an se Ver ärti w 7Perſengl t gu e e Be nhä ind erklärlicherweise Verzögerangen der Lieferungen zu gewärtigen T Deutim Verband mit der Geſelſchaft für Säuglingsſchus im S Wir bitten daber unsere verehrten Abnehmer freundlichst Rück Sehr günſtig Beſte

Stadthaufe Schmeerſtr 1 II Zimmer Ar 9 I sieht nehmen zu wollen Jederzeit prompteste Bedienung in 400 M
eingerichtet Täglich von 16 Uhr vormittags Berat S h ee v e a unseren naohstehenden Verkaufsstellen dagegen gewährleistet a mr e e zu e
beihilfen werden dort von den Fürſorgeſchweſtern erteilt Serpz wenJ 5 ivateS King g Hauptädepot Lindenstr 52 Tel 2416 Mietallbetten geeeee Meinn er e R z z Holzrahmenmatr Kinderbett wiſſere Anmeldungen täelen annisohestr 21 Liobenauerstr I e dA S e Wer übernimmt den Verrauf undS Strümpfe Socken Wadenſöckchen S Martinstr 12 Sohulstr 13 ler Vickau Jcwen ec ſtaunend billigen Vreiſen empfiehl S vreifen von V23 3 z Hroß S 3ſtr 5 e c Tee in W agneor Pößnecki ThPaul Ochſe iknecht Große v tlausſtraße D t e Hohes Gäßchen 25

e

e r e eececeeeeeeee M ccececc h c u e d JugeEmnprahlenswerte 2 3 r 8 e e tn ement Gelrhäftsanzeiger fur Haus I Wiriſchattshedart fus
Efnkaufsgusſlan l gel ur Einkauishusllen nu rur dige 2 2 92 2 z ep t I Einkaufsquellen für die Familie Wirtschaft Bebensmittel Haushaltung kür aus nem AmiIIS I r r Baumarkt Innenarchitektur und Raumkunst r I Geschäkft We

l a e We nZ58 h E iel ee 7rn m 2 2 zu ſAbfuhr Institute Betten Bettfedernhandlung und Elektrische Licht und Kraift Kinderwagen u Korbwaren Rich Wolf alt Thür B 3 äEwi Bann Kellnerſtr 1 Bettfedern Reinigungsanstalt Anlagen Klingel r S r h ahnb 111 Putagesohatte 653 Je860 Halle es Kohlenwe t m h W Serker Steg 1 Tel 688 führTel 5297 Burkhardt gr Blitzableiter Kohlen Griretts Kous j Il G mAukumularoren ung Klei nlI u Bettf bill und Beleuchtungskörper m r Brüderſtraße 5 Telephon 782 omenechetm an T 328 wer
beleuecht m Böttehereles aller Art L Rissland ryvanderſtr 26 e Buchmann Co b H Eulner Lorenz Franckeſtr

K Alhrecht Alt Markt T Max Friedrich Kl Märkerſtr nd Telephon 1251 c Zuſt L Wuch Str 45 8149 Schneider für Damen W
Al Ma T 1807 Bürstenwarer Fſſceen J S Halleſches gut Sobel Talamtitr LiderArchitekturen A Kunzemann Leipzigerſtr 25 Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113 e Kohlen Anfertig f Koſtüme u Kleider D

Baul Luhmann Harz 9 T 1749 Telephon 2869 Muſter Ausſtellg Alt Prom 10 Ju et 0 Sieg rür Perron E

J J 3 c Heim ath Steg33 en r e e Bebeck Briketts e e tet en SEulner Lorenz Franckeſtr 7 820 t z 46 Handelsschulen sind in allen besseren Kohlen Tel deckt e g apeten auf üt
Auskunitelen T II 3 Baers Handelsfachſchule Handlungen zu haben Tederhandiun Serm Biſchoff Gr Klausſtr gaukel

Benrich Greve Gr Ulrichſtr 42 Marienſtraße 2 Leipzi erſter Mia 1 352 blig Tr Teſeſon Vaul Anderſch Magdedurgerſtr s a und Dekorateure lamAuto Telephon 2920 gwilh er u Sei Siit 5 II Nr 3880 Möbel Spiegel und Polster Bruno Huth Krauſenſtrabe wie e
und moblle am leiſtungsfähigſten en herl Königſtr a Thür Bahnh w Lelephon 3674 e9 en a Draht Drahtzaun und Sleb r V hgf S m Georg Schaible Gr Märkerſtr 261 R ax Dorn Gr Brauhausſtr 14 daAutb Zenlrale Otto Kühn See warentabrik Zedert Gr Ulrichir alleseher Konlenhotes Nähmaschinen S Eiſen

e I Zehn 619 Ed Eichner Co Prinzenſtr 5 fſeſzungs ung Tüſtungsanlagen e Singer Co Nähm A G n T 320 LäterBaugeschäſte Elektrische Licht und Krait Dicker Werneburg Turmſtr C Leipsigerſtr 25 u Geiſtſtr 47 Eulner Lorenz Franckeſtr 82 Kamp
Sermann Mäcke Königſtr 71 Zulagen Beleuchtungskörper Jalousien und Rolladen m Oeten und herde Zahnkünstler ansBaumateriaſien feth gang G Pawlowsti Burgſtr i s192 Willy Mnder am Leips um SchlatRich Wolf alt Thür A d Univerſität 13 Franz Kudolph Eo rauſen h Optiker und optische Anstalten Zoologische Handluog wohlch rSahnh 1113 lage rcer Telephon 2332 traße 16 Telephon 2106 Königſtraße 93 Tel 1439 R Kleemann Moritzzwinger 9 Otto Venfe Wuhhererſtr 12 H

Künstlieche Zähne mit u Garantie ſ Sitz Sperzlalbehandlung für nervöse und ängstl Personen Sehr masslge WegeLahn Atolier Britannia Gr Ulrichstr
ohne Entfernung der Wurzeln und Haltbarkelt Preise Teilzahlung Tel 4865 Plomben von allem Materlal
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